
Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2015133/1 

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium
Bau-, Sanierungs- und 
Umweltausschuss

Sitzung am: 11.11.2015

TOP: 2.10

Amt: Amt 65 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2015133/1

Az.: erstellt am: 29.09.2015

Betreff

Flächentausch zur Gebietsänderungsvereinbarung zwischen Stadt Köthen 
(Anhalt) und der Stadt Südliches Anhalt  hier: Zweckvereinbarung zur 
Durchführung der Bauleitplanung 

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3

11.11.2015: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 
01.12.2015: Hauptausschuss 
10.12.2015: Stadtrat

11.11.2015 
01.12.2015 
10.12.2015

laut BV 
laut BV 
laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Frau Rauer 02.11.2015

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschließt die Zweckvereinbarung zwischen der Stadt Köthen (Anhalt) und der 
Stadt Südliches Anhalt zur Durchführung der Bauleitplanung 
(Flächennutzungsplanänderung) auf einer Fläche in der Gemarkung Großbadegast (Entwurf 
vom 28.09.2015).

Gesetzliche Grundlagen:

§§ 3 ff Gesetz über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (GKG LSA)



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Auf der Grundlage der Beschlüsse der Stadträte der Stadt Südliches Anhalt vom 20.02.2015 
und der Stadt Köthen (Anhalt) vom 02.07.2015 (Beschluss-Nr. 2015/StR/07/011) wird zurzeit 
eine Gebietsänderungsvereinbarung zu dem beschlossenen Flächentausch zwischen den 
beiden Gemeinden vorbereitet. 
Die Beschlüsse beinhalteten darüber hinaus, dass bereits während der Vorbereitung und 
Durchführung des Verfahrens zur Gebietsänderungsvereinbarung die Planungshoheit über 
die Fläche I (derzeit noch Gebiet der Stadt Südliches Anhalt) durch die Stadt Köthen 
(Anhalt) übernommen wird.
Dazu ist es erforderlich, eine Zweckvereinbarung zur Wahrnehmung der Planungshoheit 
unter den beiden Gemeinden abzuschließen. Die Zweckvereinbarung ist von der 
Kommunalaufsicht zu genehmigen und anschließend zu veröffentlichen. 
Damit ist gewährleistet, dass auch ohne abgeschlossene Gebietsänderungsvereinbarung 
kurzfristig mit der Erarbeitung des Entwurfes zur Flächennutzungsplanänderung durch die 
Stadt Köthen (Anhalt) begonnen werden kann.  
Der vorliegende Entwurf der Zweckvereinbarung ist bereits mit der Kommunalaufsicht 
abgestimmt. 
Die Verwaltung schlägt vor, den Beschluss zur Zweckvereinbarung gemäß dem 
Beschlussvorschlag zu fassen.
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Anlage zur Sitzungsvorlage
ANLAGE 1 Übersichtsplan Tauschflächen.pdf




Tauschfläche I (Gemarkung Großbadegast, Flur 4)
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Anlage zur Sitzungsvorlage
ANLAGE 2 Liste Tauschfläche I neu.pdf
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Zweckvereinbarung 


 


Zwischen 


 


der Stadt Köthen (Anhalt), gesetzlich vertreten durch den Oberbürgermeister, 


Marktstraße 1-3, 06366 Köthen (Anhalt), 


 


und 


 


der Stadt Südliches Anhalt, gesetzlich vertreten durch den Bürgermeister, 


Weißandt-Gölzau, Hauptstraße 31, 06369 Südliches Anhalt, 


 


wird zur Durchführung der Bauleitplanung (Flächennutzungsplanänderung) auf einer Fläche 


in der Gemarkung Großbadegast auf der Grundlage des § 203 BauGB und der §§ 3 ff GKG 


LSA folgende Zweckvereinbarung getroffen:  


 


 


Präambel 


 


Mit den Beschlüssen der Stadträte der Stadt Südliches Anhalt vom 20.02.2015 und der 


Stadt Köthen (Anhalt) vom 02.07.2015 bekunden die Gemeinden den Willen, eine Gebiets-


änderungsvereinbarung zu einem Flächentausch zwischen den beiden Gemeinden vorzu-


nehmen. Die Beschlüsse beinhalteten darüber hinaus, dass bereits während der Vorberei-


tung und Durchführung des Verfahrens zur Gebietsänderungsvereinbarung die Planungsho-


heit über die Fläche I (derzeit noch Gebiet der Stadt Südliches Anhalt) (Anlagen 1 und 2) 


durch die Stadt Köthen (Anhalt) übernommen wird. 


 


 


§ 1 


Aufgabenübertragung 


 


Die Stadt Südliches Anhalt überträgt der Stadt Köthen (Anhalt) die Planungshoheit zur Er-


stellung der Flächennutzungsplanänderung für die Fläche I gemäß den Anlagen 1 und 2 zu 


dieser Vereinbarung. 
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§ 2 


Kosten 


 


Die Stadt Köthen (Anhalt) trägt die Kosten für die Erstellung der Flächennutzungsplanände-


rung für die Fläche I gemäß den Anlagen 1 und 2 zu dieser Vereinbarung 


 


 


§ 3 


Wirksamkeit / Auflösung 


 


(1) Mit der Wirksamkeit der Zweckvereinbarung gehen das Recht und die Pflicht, die 


Aufgaben nach § 1 zu erfüllen, sowie die mit der Erfüllung der Aufgabe verbundenen Rechte 


und Pflichten auf die Stadt Köthen (Anhalt) über 


 


(2) Änderungen dieser Zweckvereinbarung bedürfen der Schriftform und können nur in 


beiderseitigem Einvernehmen erfolgen.  


 


(3) Die Auflösung dieser Zweckvereinbarung durch die Vertragsparteien und der Fest-


stellungsbeschluss zur Flächennutzungsplanänderung durch den Stadtrat der Stadt Köthen 


(Anhalt) erfolgen nach Rechtswirksamkeit der Gebietsänderungsvereinbarung.  


 


(4) Die Abwicklung der Beendigung der Zweckvereinbarung erfolgt durch Auflösungsver-


trag zwischen den Parteien. 


 


(5) Das Recht beider Parteien, die Vereinbarung jederzeit aus wichtigem Grund zu kün-


digen, bleibt von den Bestimmungen der Absätze 3 und 4 unberührt. Ein wichtiger Grund im 


Sinne dieser Bestimmung liegt insbesondere vor, wenn 


a) sich die dieser Vereinbarung zugrunde liegenden Grundlagen ändern, 


b) eine Partei ihre Pflichten aus dieser Vereinbarung schuldhaft verletzt. 


Die Kündigung hat durch eingeschriebenen Brief oder mit Postzustellungsurkunde zu erfol-


gen.  


 


§ 4 


Haftung 


 


Die Stadt Köthen (Anhalt) haftet für die gemäß dieser Zweckvereinbarung übernommenen 


Aufgaben. 
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§ 5 


Schlussbestimmungen 


 


(1) Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen berührt nicht die Gültigkeit des übrigen 


Vertragsinhaltes. Die Partner verpflichten sich, im Zuge einer Vereinbarung solche Bestim-


mungen durch gleichwertige gültige Vorschriften zu ersetzen. 


 


(2) Sollten bei der Durchführung der Vereinbarung ergänzende Bestimmungen notwen-


dig werden, so verpflichten sich die Partner, die erforderlichen Vereinbarungen zu treffen in 


dem Sinne, in welchem sie bei Abschluss der Vereinbarung getroffen worden wären. Das 


Gleiche gilt, wenn einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung späteren gesetzlichen Rege-


lungen widersprechen. 


 


(3) Folgende Anlagen sind Bestandteil dieser Zweckvereinbarung: 


a) Anlage 1: Übersichtsplan zum Flächentausch zwischen der Stadt Köthen (Anhalt) und 


der Stadt Südliches Anhalt, 


b) Anlage 2: Liste der betroffenen Grundstücke in der Gemarkung Großbadegast. 


 


§ 6 


Inkrafttreten 


 


Die Zweckvereinbarung ist durch jede beteiligte Gebietskörperschaft nach den für die Sat-


zung geltenden Vorschriften öffentlich bekannt zu geben. Sie wird am Tage nach der letzten 


Bekanntmachung wirksam.  


 


Köthen (Anhalt), ……………………… Stadt Südliches Anhalt, ……………………… 


  


Für die Stadt Köthen (Anhalt) Für die Stadt Südliches Anhalt 


In Vertretung  


  


  


…………………………………………… …………………………………………… 


Alexander Frolow 


Stellvertreter des Oberbürgermeisters 


Burkhard Bresch 


Bürgermeister 


 


(Siegel) 


 


(Siegel) 


 





Anlage zur Sitzungsvorlage
Zweckvereinbarung 16.10.15.pdf




Tauschfläche I (Gemarkung Großbadegast, Flur 4)
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